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* Eine zatte pflanzt.
Im höchſten Grade wunderſam iſt die Wandlung ,

welche in jüngſter Zeit in der ultramontanen Preſſe des
Landes ſich vollzogen hat und die am klarſten zutage tritt
in der Behandlung der übrigen nichtnationalliberalen
Preſſe . Das leitende ultramontane Blatt zeichnet ſich
bei der Beſprechung konſervativer und demokratiſch⸗frei⸗
ſinniger Partei⸗Angelegenheiten und der von der Preſſe
dieſer Parteien geäußerten Wahlwünſche durch eine Zu⸗
rückhaltung aus , die es im Intereſſe der Erhaltung der
bürgerlichen Eintracht und der Förderung der Wahrheit
und Klarheit auch bei der Beurtheilung der von der
nationalliberalen Partei und Preſſe zur Diskuſſion
geſtellten Fragen ebenfalls bethätigen ſollte . Als vor

einigen Tagen eine demokratiſche Zeitung offen ihre per⸗
ſönliche Abneigung gegen „ Kutten “ ausſprach , da
wußte das leitende Centrumsorgan nichts weiter zu
ulgegnen , als daß man aus einer ſolchen Aeußerung
deutlich die Wahrung der demokratiſchen Grundſätze er⸗

kennen könnte ; zu dem von der konſervativen Partei⸗
leitung provozirten Streite mit der nationalliberalen

Landes⸗Preſſe will das ultramontane Blatt überhaupt
„keine Stellung nehmen und ſich nur mit dem Referate
begnügen . “ Das zwar nicht geſchriebene , aber thatſäch⸗
lich abgeſchloſſene Schutz⸗ und Trutzbündniß der nicht⸗
nationalliberalen Parteien ſcheint ſich keiner ſehr ſoliden
Konſtitution zu erfrenen , wenn man im ultramontanen

Preßlager gar ſo ängſtlich in der Abgabe eigener
Meinungsäußerungen iſt . Man läßt die böſe Aeußerung
des demokratiſchen Blattes pafſiren , um die guten Freunde
zur Linken nicht zu verſtimmen , und man vermeidet es ,
zu wichtigen Erklärungen der konſervativen Partei⸗
leitung und dem ſonderbaren Verhalten eines kon⸗

ſervativen Parteiführers überhaupt „ Stellung zu
nehmen “ , damit die Bundesgenoſſen zur „ Rechten “
nicht böſe werden . Man hat ſich zwar geſtern noch
tüchtig herumgeſchlagen , das hindert aber nicht , daß man

ſich heute in Glück und Liebe verträgt , wenn man auf
dieſem Wege nur den böſen Nattonalliberalismus zu Falle
zu bringen vermag . Allerdings iſt es noch ſehr frag⸗
lich, ob man trotz der zu ſolch ' löblichem Thun ver⸗

einten Kräfte das erhoffte Ziel wird erreichen können ,
denn das letzte entſcheidende Wort ſteht den

Wählern zu , welche wohl nicht gewillt ſein werden ,
unter Verleugnung ihrer Grundſätze ſich als „blöde ab⸗

ſtimmende Maſſe “ be⸗ und verhandeln zu laſſen ; aber

die ängſtliche Zurückhaltung der Preßorgane der nicht⸗
nationalliberalen Parteien in der Behandlung der ſie
vielfach trennenden grundſätzlichen Frazen , das

liebevolle Verſchweigen der vorhandenen Differenzen zeigt ,
weich ' zarte Pflanze das Wahlbündniß der bunt⸗

zuſammengewürfelten Parteien iſt .

—. — — — .

Feuilletert .
— Eine traurige Kindergeſchichte erzählen Wiener

Blätter : Am 29. April d. J . derübte der dreizehnjährige
Volksſchüler Rudolf Langer in dem Hauſe Nr . 27 per Blinden⸗
gaſſe , wo er bei ſeinem Onkel wohnte , einen Selbſtmordver⸗
ſuch . Auf der Straße unten wartete ein Kollege von ihm ,
dem er eben etwas herabzubringen verſprochen hatte ; doch
ſtatt wiederzukommen , war Langer in höchſter Aufregung in
den dritten Stock hinaufgeeilt , dort ſchwang er ſich auf das
offene Fenſterbrett und ſprang kopfüber in die Tiefe . Mit

zerſchmetterten Gliedern und über und über blutig blieb er
auf dem Granitpflaſter liegen , bis Leute hinzugeſtürzt kamen
und Aerzte herbeiriefen . Es war wie ein Wunder , daß er

noch lebte und ins Krankenhaus transportirt werden konnte .
Was ihn aber zum Selbſtmord getrieben , blieb tage⸗ und

wochenlang ein Räthſel , das Niemand zu löſen vermochte ;
derjenige , der die beſte Auskunft darüber geben konnte , näm⸗

lich eben der unglückliche Knabe ſelbſt , konnte tage⸗ und wochen⸗
lang nicht vernommen werden , denn er war bewußtlos . Mit
der Zeit fiel es aber auf , daß der Junge in ſeinen Fieber⸗
phanfaſien häufig und immer häufiger , und zwar immer in

Tönen , wie ſie nur der tiefſte Schrecken eingibt , den Namen eben
jenes Knaben ausrief , der damals bei Begehung des Selbſt⸗

mordverſuches vor ſeinem Hausthox gewartet chatte, den
Namen des ebenfalls dreizehnjäzrigen Schulknaben Joſef Pötzel ,
der der Sohn einer bekannten Wiener Volksſängerin iſt . Von
ſelbſt drängte ſich nun der Gedanke auf , daß Joſef Pötzel bei

dem Selbſtmordverſuch ſeines Kollegen irgend eine Rolle

geſpielt haben müſſe , und man begann dieſe Spur zu ver⸗
folgen . Auf dieſer Fährte gelangte man zur Kenntniß , daß
zwei Schulknaben , ein gewiſſer Zöylek und ein gewiſſer Lichy
höchſt ſonderbare Dinge von einem wahrhaftigen Knechtſchafts⸗

verhältniß erzäblen , welches zwiſchen Pötzel und Langer be⸗

ſtand und worin Pötzel der unbeſchreiblich grauſame Peiniger ,
Langer der arme Sklave geweſen war , der die ſchrecklichſten
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dDer 12 . oberrheiniſche Aerztetag tagte vorgeſtern
in Freiburg . Nachdem die zahlreich herbeigeſtrömten Aerzte
den Morgen in den Kliniken zugebracht , begannen um 12 Uhr
die Vorträge in dem Auditorfum der neuen Anatomie . Pro⸗
feſſor Schottelius begrüßte als Vorſitzender des ärztlichen
Vereins die fremden Aerzte und ertheilte darauf dem zum
Vorſitzenden vorgeſchlagenen Medizinalrath Bürkle von Neu⸗
ſtadt , dem erften Redner , das Work . Medizinalrath Eſchbacher
ſprach über die Standesangelegenheiten und über Aerztever⸗
eine , die ſtatt einer noch immer vom Reich verweigerten ſtaat⸗
lichen Organiſation den Hort der Zuſammengehörigkeit bilde⸗
ten und eine Art Richteramt übten . Er bedauerte , daß die
Voreiligkeit radicaler Elemente einiger Berliner Aerzte im
Jahre 1869 die Berliner Vereine zu beſtimmen wußte , auf
den ſtgatlichen Schutz zu verzichten , wodurch der Reichstag
veranlaßt wurde , die Aerzte in die Reihe der Gewerbetreiben⸗
den herabzudrücken . Erſt die neue ſociale Geſetzgebung zeigte ,
wie oft der Staat gezwungen iſt , die Aerzte als Autoritäten
anzuerkennen , und wie er ohne ihre Mitwirkung gar nigt im
Skande iſt , die neuen Humanitätsgeſetze zur Geltung zu
bringen . Bis zur Einführung des neuen deutſchen bürgerlichen
Geſetzbuchs ſind freilich noch einige Jahre , in welchen
der Aerztevereinsbund , der 267 Vereine vertritt und die
einzelnen Vereine nicht aufhören dürfen , die Regierung des
Reichs auf den ſchreienden Mißſtand der Gleichſtellung der
Aerzte mit den Gewerbsleuten immer und immer wieder bin⸗
zuweiſen . Medizinalrath Eſchbacher tbeilte hierauf der
Verſammlung mit , daß er , um einer jüngeren Kraft Platz zu
machen , ſich entſchloſſen habe , aus dem leitenden Vorſtand
des Aerztevereinsbundes auszutreten und ſein Amt als Ver⸗
treter der oberrheiniſchen Aerzte niederzulegen . Der Vor⸗
ſitzende knüpfte an dieſe Mittheilung die Hoffnung , daß durch
Wiederwahl Eſchbachers dieſer Entſchluß rückzängig gemacht

werden müſſe . — Profeſſor von Knies und Profeſſor Wieders⸗
heim folgten donn als Redner . Ibre geiſtreichen Vorträge aus
dem Gebiete der Phyſiologie , der Entwicklungsgeſchichte der
Gliedmaſſen an der Hand der vergleichenden Afiotomie und
des Experiments eignen ſich nicht für öffentliche Wiezergabe ,
Hierauf ſprach Prof , von Kahlden über die jetzt nachgewieſe nen
Verurſacher des Wechſelfiebers , die wie die Bakterien der
niederſten Pflanzenwelt angehören , bei dieſer Krankheit nicht
in den feſten Geweben des Körpers ihren Sitz baben , ſondern
in den Blutzellen . Dieſe Entkdeckungen verdanken wir den
herrlichen Mikroſkopen der letzten Jahre . Prof . Thomas ſprach
über einige neuere Arzneimittel für die Schwachen und Kranken ,
beſonders der Kinderwelt an der Hond der Anatomie und der
Pbyſiologie . Dem Nichtarzt dürften wieder Zahlen über die
Menge der Gährungserreger der nicht ſteriliſirten Milch be⸗
ſonders auffallen , weun er erfährt , daß in einem Cubikcenti⸗
meter gährender Milch 7 Millionen Bakterien vorhanden ſind .
Um 3 Uhr fand das Feſteſſen in Harrers „ Europäiſchem Hofe “
ſtatt , an welchem ſich ca. 80 Gäſte betheiligten .

“ Das hieſige Knabeninſtitut Reinmuth bält ſeinen
diesjährigen feierlichen Schlußakt Dienſtag , 28. Juli , Nach⸗
mittags 4 Uhr im Saale des Ballhauſes ab. Im verfloſſenen
Jahre ſind im Ganzen 32 Schuler in die Anſtalt neu einge⸗
treten . In dem nunmehr 25jährigen Beſtehen des Inſtituts
wurden in demſelben insgeſammt 1050 Schüler unterrichtet .
Hiervon waren 541 Proteſtanten , 167 Katholiken , 16 Alt⸗
katholiken , 320 Iſraeliten und 6 Freireligiöſe . Das neue Schul⸗
jahr veglunt Montag , 14. September .

* Zu dem Waldfeſt des hieſigen Turnvereins ,
welches heute Sonntag am Ende der Stephavien⸗Promenade
ſtattfindet , iſt ein ſehr reichhaſtiges Programm aukgeſtellt
worden und dürſten die Beſucher des Feſtes vorausſichtlich
einige rechtl angenehme , amüſante Stunden verleven .

Leiden und Qualen ertrug . Und als es endtich den Aerzten
gelang , Lauger ieder zum Bewußtſein zu bringen , und als
der unglückliche Kuabe van zu prechen begann , da erfuhr man
die wahrhaft gräuliche Geſchichte , die geſtern vor dem Straf⸗
richter Dr . Keppl ( Alſergrund ) zur Vergandlung kam . Zu
Beginn dieſes Jahres hatte nämlich Pötzel den Langer unter
Androhung von Prügeln dazu gezwungen , eine Religions⸗
ſtunde zu ſchwänzen und eines Tages ſchlus er aus dem
Umſtande , zaß Langer ihm nachgegeben hatte , Kapital . Er
drohte nämlich , wenn Langer ihm nicht Geld gebe , das Schul⸗
ſchwänzen dem Onkel desſelben anzuzeigen , und von dieſem
Augenblicke an war er des furchtſamen Knaben Tyrann .
Während Pötzel auf der Straße auf und ab ging , wartete
Lauger zitternd auf den Augenblick , wo ſich der Onkel aus
dem Geſchäftslokal entfernen würde ; dann öffnete er athem⸗
los die Geldlade und ſtahl ein Zwanzigkreuzerſtück , und da⸗
mit beſänftigte er ſeinen Verführer . Und von nun an war er
erſt recht verloren , denn nicht ein Schulſchwänzen mehr ,
ſondern ein Diebſtahl war ' s , den Pötzel von ihm wußte und
dem Onkel zu denunziren drohte , und ſo folgte nun Er⸗
preſſung auf Erpreſſung , die den eingeſchüchterten Jungen zu
immer neuen Diebſtählen zwang . Und ſo ging ' s monate⸗ und
monatelang fort , ohne daß Langer den Muth fand , ſich ſeinem
Onkel zu entdecken . Pötzel hatte den armen Jungen ſo in
ſeiner Gewalt , daß er ſich ſeiner Erpreſſungen gegenüber ſeinen
Schulgenoſſen rühmte und erzählte , wie viel er ſchon in
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„ Sechſerln “ von Langer erhalten . Ende April erklärte
dieſer endlich unter Thränen , er könne nichts mehr
ſtehlen , Pötzel möge ſich endlich mit dem begnügen ,
was er ſchon erhalten , dieſer aber lachte über die Verzweif⸗
lung Langer ' s und drohte ihm , wenn er nicht die Geldzuflüſſe
fortſetze , mit unmenſchlichen Prügeln . Langer beſchwichligte ihn
und entfernte ſich mit dem Verſprechen , ſofort Geld zu bringen ;
dann eilte er , wie wir erzählt haben , in den dritten Stock
hinauf und ſtürzte ſich vor Verzweiflung aus dem Fenſter . .
Joſef Pötzel wurde nun angeklagt . Seine That qualificirte

Unter

Sonntag , 26 Juli 1891 .

— æ — —

Andern wird ein Circus ſein Zelt auf dem Feſtplatze auf⸗

ſchlagen . Für Speiſen und Getränke iſt in ausreichendem

Maaße Sorge getragen worden . Hoffentlich macht der

Himmel zu der ſchon ſeit Wochen auf das Sorgfältigfte vor⸗

bereiteten ſchönen Veranſtaltung ein freundliches Geſicht .
* Die Bauthätigkeit iſt in unſerer Stadt gegenwärtig

eine ziemlich geringe . Die Hoffnung , daß auf dem Friedrichs⸗
ring der diesſeits gelegene Theil des ehemaligen kleinen

Schloßgartens in dieſem Jahre vollſtändig verbaut werden
würde , ſcheint ſich nicht erfüllen zu wollen . Nur drei bis vier

Neubauten werden zur Zeit am Friedrichsringe erſtellt . Aller⸗

dings ſind auch im Innern der Stadt hie und da Neu⸗ oder

Umbauten anzutreffen , jedock iſt auch hier die Zahl eine ver⸗

hältnißmäßig geringe . Dieſe Erſcheinung iſt zwar an und
für ſich unerfreulich , jedoch hat auch ſie ihre guten Seiten ,
indem durch die Verminderung der Bauluſt letztere in die

richtigen Grenzen , welche ſie in den letzten Jahren vielfach
überſchritten hatte , zurückseführt wird . Für die Arbeiter und
Geſchäftsleute hat natürlich dieſe Abnahme der Bauthätigkeit

große Nachtheile im Gefolge . Glücklicherweife finden erſtere
bei den ſtädtiſchen Kanaliſationsarbeiten zum großen Theile
genügenden Erſatz .

* Uuglücksfall . Nach einer hierher gelangten Privat⸗
meldung iſt heute früh in Rotterdam von dem zur Zeit dort⸗

ſelbſt ankernden Schiffe des hier ſehr gut bekannten Herren
Daverveldt ein von Mannheim gebürtiger Schiffsfunge
ins Waſſer geſtürzt und ertrunken .

Ans Deit cbroßherjzogthum .

Seckenheim , 25 . Juli . Geſtern Abend erhängte ſich
der 60jährige Küfer Wilheim Hampel auf dem Speicher
ſeines Hauſes . Derſelde hatte von einem Weinbändber , bei dem

er beſfchäftigt war , einen Verweis erhalten und foll dies die

Urſache des Selbſtmordes ſein . Der Uunglückliche iſt ver⸗

heirathet und hinterläßt eine Frau nebſt zwei erwachſenen

Töchtern.
Seckenheim , 25. Juli . Vorgeſtern ſiel der vier⸗

jänzige Knabe des Valenſin Ding in eine Dungarube und

wäre darin umgekommen , wenn nicht auf das Geſchrei des

Kindes Nachbarn herbeigeeilt wären und den Jungen gerettet
hätten . Der Kleine ſoll ſich noch nicht ganz erhokt haben .

* Heidelberg , 24. Junj . Im benachbarten Rohrbach
fand geſtern Bürgermeiſterwahl ſtatt . Gewählt wurde Herr
Winter . Die Wahl verlief ruhig .

. Weinheim , 25 . Juli . Geſtern Nacht wurde in der

Behauſung des Herrn Schuhmacher Böhler eingebrochen.
Hie Diebe entwendeten außer ſonſtigen Gegenſtänden eine

große Anzahl Schuhr . Der Werth der geſtohlenen Sachen

beläuft ſich auf ungefähr 150 M. Die Thäter konnten noch
nicht ermittelt werden .

Pfäiziſch⸗Helliſche NRacfrichten .

* Neuhofen , 24. Juli . Heute Mittag gegen 2 Uhr ging
hier ein heftiges Gewitter nieder . Der Blitz ſchlug , ohne zu
zünden , in die Wohnung des Altbürgermeiſters Jakob Fiſcher ,
Der Blitz zertrümmerte einen Theil der Zimmerdecke am

Ofen , das Kamin und fuhr über auf das Dach des Nachbartz

Ludwig Graff , ohne daſelbſt erheblichen Schaden zu thun .
Gut war es daß zufällig Niemand im Zimmer war .

* Dudenhofen , 24 . Juli . Heute Mittag halb 2 Uhr
zog über unſere Gemeinde ein ſchweres Gewitter . Der Blitz
ſchlug in das Wohnhaus des Jakob Birkle . Zum Glück war
es ein ſogen , kalter Schlag , der jedoch im Wohnhaus zwei
Balken zerſplitterte , den Ofen im Zimmer demolirte , den

Stubenboden aufriß und die Hausthüre zerſtörte . Die Be⸗

wohner kamen glücklicher Weiſe mit dem bloßen Schrecken
davon .

* Worms , 24 . Juli . Der Fiſcherei⸗ Verein für das

Großherzogtuum Heſſen beabſichtigt , Karpfenzucht⸗Teiche an⸗

zulegen , um den Rhein mehr mit dieſem beliebten Fiſch zu
bevölkern . Die erſten Teiche ſollen in der Gemarkung Herrns⸗

— —
ſich als ſchweres Verbrechen, doch lautete die Anklage mit
Rückſicht auf ſein noch nicht zurückgelegtes vierzehntes Lebens⸗

jahr blos auf Uebertretung des § 98 St . ⸗G. Mit ungebeurem
Cynismus geſtand er ſeine Schuld ein . Auf die Frage des

ſtaatsanwaltlichen Funktionärs , was er mit dem erpreßten
Gelde gethan habe , ſagte er kurz und bündig : „No, kauft hab '
i mir halt was dafür ! “ Rudolf Langer , der erſt kürzlich aus
dem Krankenhauſe als Rekonvalescent entlaſſen wurde , konnte

zur Verhandlung nicht erſcheinen . Der Richter ſah ſich des⸗

halb genöthigt , die Verhandlung zu vertagen .

— Einſturz eines Thurmes . In der Gemeinde
Szalatina im Marmaroſer Comitgt iſt , wie man aus Buda⸗
peſt meldet , der Thurm der vom Biſchof neu erbauten Kirche ,
bei welcher eben das Gleichenfeſt gefeiert wurde , aus bisher
unbekannten Gründen mit furchtbarem Getöſe eingeſtürzt . Nach
einem Berichte des „ Magyar Hirlap “ wurden 16 Arbeiter ſo
ſchwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird .

— Ein amerikaniſcher General ſtieg in einem Lon⸗
doner Gaſthofe ab. Sofort drängten ſich eine Menge von
Reportern um ihn und beläſtigten ihn in einem ſolchen Grade ,
daß er veröffentlichen ließ , den Erſten , der ſich wieder der
Thür nahe , werde er hinabboxen . Das war nun aber gerade
Waſſer auf die Mühle eines unternehmungsluſtigen Reporters .
Er miethete ſich im Oſtende einen bekannten Ringkämpfer ,
ging mit ihm ins Hotel , ſtellte ihn vor die Thür des kampfe⸗
luſtigen Generals und ſchickte nun ſeine Viſitenkarte hin , auf
der in großen Buchſtaben „ Reporter “ ſtand . Der General
ſtürzt wüthend beraus , wirft ſich auf den vermeintlichen
Interviewer , in Wahrheit auf den Ringkämpfer , der ihn auch
ſofort in ein kunſtgerechtes „ boxing “ verwickelt . Der wirkliche
Reporter aber ſteht in der Ecke an die Wand gelehnt und
macht eiſrig Notizen über den Verlauf des Ringkampfes . Am
anderen Morgen erſcheint ein langer Bericht in den Zeitungen
— ganz London lacht , nur Einer nicht ; das iſt der ameriks
niſche General .
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heim , Freis Worms , angelegt werden , andere in den Nieder⸗
ungen am Rhein und im Riede folgen ,

WTLagesneitigkeiten .
— Danzig , 23 . Juli . Ein bedauerlicher Vorfall wird

vom Kurtſchen Haff gemeldet : Die beiden Söhne der Fiſcher⸗
wirthe Weſtphal und Teuke aus Löckerort und Karkeln waren
ſeit längerer Zeit einander feindlich geſinnt . Schon zu ver⸗
ſchiedenen Malen war es zwiſchen den beiden jungen Leuten
zu Reibereien gekommen , die jedoch durch das Dazwiſchen⸗
treten anderer Perſonen geſchlichtet wurden . Letzthin hegab
ſich nun der junge Weſtphal in einem Boot allein auf das
Haff , und hier kam es , daß er mit ſeinem Rivalen , der gleich⸗
falls in einem Boot allein war , zuſammenſtieß . Teuke ruderte
an das Weſtphal ' ſche Boot heran , ſprang hinein , und es be⸗
gann nun ein Ringen auf Leben und Tod . In nicht zu weiter
Entfernung befanden ſich Fiſcherboote aus Loye , dexen In⸗
ſaſſen das Schreien hörten . Doch als zwei Boote ſich dem
Kampfplatz näherten , kenterte hier der ſchwankende Kahn unddie kämpfenden jungen Leute ſtürzten ins Haff . Als die Fiſcher
zur Stelle waren , wurden zwar beide Verunglückte lebend
aus dem Waſſer gezogen , jedoch war Weſtphal bereits ſo
ſchwach , daß er bei der Heimfahrt trotz aller angewendetenMittel verſchied . Da Teuke es geweſen , der den Kampf be⸗
gonnen , iſt gegen denſelben bereits die Unterſuchung eingeleitet
worden . Der Ertrunkene ſoll der einzige Sohn ſeiner Eltern
geweſen ſein .

—Wien , 23. Juli . Ein junger Mann von 25 Jahren ,
wahrſcheinlich amerikaniſcher Staatsangehöriger und Medi⸗
ziner Dr . Heinrich Angel ſich nennend , lernte in Atzgersdorfdie Tochter eines Kaufmanns , Fräulein Hermine Weiß , kennen ,
erwarb die Neigung des Mädchens und hielt um ihre Hand
an . Vor wenigen Tagen erſt wurde die Hochzeit gefeiert ;
aber bald wurde das Glück der Flitterwochen jäh geſtört , da
der junge Arzt mit der Mitgift und dem Schmucke ſeiner
Frau verſchwand . Außerdem entwendete der Gatte ſeiner
jungen Frau mehrere goldene Damenuhren , zwei Armbänder ,30 bis 40 Stück Silberbeſtecke und einen Brillantſchmuck im
Werthe von mehr als 800 fl. Geſtern erbielt die verlaſſeneGattin ein Telegramm ihres Mannes aus Würzburg , in dem
er ihr mit ſchönen Pyraſen von der Zeit , die alle Wunden
heilt , Troſt zuſpricht und bekanntgibt , daß er nach Paris reiſe .

hat die Verfolgung des Flüchtigen ein⸗
geleitet .

Wien , 28 . Juli . Aus Hohenberg bei Lilienfeld wird
geſchrieben : Neuerdings ſind die Sommergäſte und Ein⸗
wohner des ſchönen Hohenberg in Aufregung verſetzt worden .
Ganz in der Nähe Hohenbergs , im Eingange zum Hinter⸗
bergthale , ſteht eine hölzerne Bauernhuͤtte , bewohnt von
einem Ehepaar mit ihrem einige Wochen alten Kinde und
dem Vater und Bruder der Frau . Morgens hörte die Frau ,
welche im nahen Gärtchen Wäſche beſorgte , ein Geräuſch im
Hauſe , und da ſämmtliche Männer abweſend waren und nur
ihr Säugling in der Wiege lag , eilte ſie hinein und exblickteeinen gut gekleideten Mann mit ſchwarz verhülltem Geſichte ,
den ſchwarzen Hut tief in die Stirne gedrückt , haſtig in das

91 5 laufen ; ihm nacheilend ,
ſeh

ſie durch die offene
hür den Fremden im Zimmer ſtehen , ihr Kind in derlünken Hand derart daß der Kopf desſelben abwärts , die
ße aufwärts gerichtet waren , die rechte Hand mit einem

angen Meſſer bewaffnet . Der Mann rief der zu Tpde er⸗
ſchreckten Frau zu : „ Wenn du mir nicht gibſt , was ich ver⸗
lange , ſo ſteche ich das Kind und auch dich todt ! “ In namen⸗loſer Angſt ſprang die Frau zur nahen Hausthür und rief
nach den in der Nähe arbeitenden Männern ; als dieſe her⸗
beigeeilt kamen , ſprang ſchon der Gauner heraus und lief in
den Wald , ohne daß die ihn verfolgenden Männer ſeiner
habhaft werden konnten . Das Kind fand die Mutter unver⸗
ſehrt im Bette , wohin es der Strolch geworſen hatte . Man
vermuthet der Gauner ſei einer von den beiden Mördern ,
welche das Attentat auf den Forſtadjuncten Niemetz verübt
haben . Jedenfalls iſt die idglliſche Ruhe Hohenbergs durch
dieſe Vorfälle etwas getrübt worden , und beſonders der
weidliche Theil der Sommergäfte iſt jetzt beim Unternehmen
von Spaziergängen etwas befangen .

Bareetona , 22. Juli . Vor einigen Monaten iſt von
den hieſigen Gerichten ein eigenartiger Prozeß entſchieden
worden . Der Kläger war ein Mitglied der ſpaniſchen
Ariſtokratie , der Marquis v. Ayerbe , die beklagte Partei die
Stadt Barcelong . Der Kläger verlangte von der Stadt die
Herausgabe eines ganzen Stadttheils der hieſigen Neuſtadt ,des Barrio de la Ribera , deſſen Grundſtücke ſeinen Vorfahren
gehörten und die er auf Grund des Erbrechts als ſein Eigen⸗
thum beanſpruchte . Im Publikum hatte man bis dahin nichts
von dem des Marquis gewußt und den
Stadttheil als ſtädtiſches Eigenthum betrachtet . Der Prozeß
wurde aber zu Ungunſten der Stadt Barcelona entſchieden
und dieſe ift verurtheilt worden , dem Marqauis als Ent⸗
ſchädigung für dieſe von ihr ſeit Jahren unrechtmäßigerweiſe
n Beſitz genommenen Grundſtücke eine Summe von mehreren
Millionen Franken als Abfindungspreis zu zahlen . Wie es
deißt , ſoll der Marauis die Stadt jetzt zur Zahlung der ihm
ſexichtlich zuerkannten Summe aufgefordert haben .

Mantheimer Kunſtverein .
Die Ausſtellung unferes Kunſtvereins bietet gegenwärtig

eine Anzahl recht intereſſanter Bilder⸗Novitäten , die meiſt von
der großen Stuttgarter Kunſtausſtellung zu uns geſendet
wurden : So ſehen wir hier zunächſt ein effektvolles Gemälde
von N. Sichel ( Berlin ) , das Bruſtbild einer in goldgeſchmückte
Gewänder gekleideten egyptiſchen Königstochter mit gluthvollen
Augen , rabenſchwarzem Haar und überlegen gebieteriſchen
Geſichtszügen . Allerdings gemahnt dieſe Königstochter mehr
an die Phantaſie⸗Heldinnen der Ebers ' ſchen Romane , als daß
ſie uns wie eine ächte Tochter des akten Egypterlandes er⸗
ſcheinen könnte . Ein Gabriel Max z. B. weiß uuns ſolche
Egypterinnen mit weit überzeugenderer Wahrheit darzuſtellen ,
wie wir dies noch vor Kurzem an einem denſelben Vorwurf
behandelnden Gemälde des letzteren Künſtlers gelegentlich der
Gurlitt ' ſchen Kunſtausſtellung bier bewundern konnten .
Dieſes Bild nahm ſich geradezu wie eines der künſt⸗
leriſch ſo bedeutungsvollen altegyptiſchen Porkträts
ſelbſt aus , während das Sichel ' ſche Gemälde mehr
den Eindruck eines für den modiſchen Geſchmack zurecht ge⸗
machten Coſtümbildes erzielt . Ferner ſucht uns Georg T yrahn
( Karlsruhe ) mit einer Darſtellung der indiſchen
Fürſtentochter „ Lalla Rookh “ , jener poeſievollen Geſtalt aus
Thomas Moore ' s gleichnamiger Dichtung , in das orientaliſche
Wunderland zu verſetzen . Seltſame , feine Stimmung und
originelle Auffaſſung zeichnen das Bild aus , allein das
Colorit iſt eher etwas zu ſubtil gewählt , ſodaß damit der
zauberhafte Farbenreiz des Orientes , des Heimathlandes einer
Lalla Rookh ( zu deutſch , Tulpenwange “ ) nicht voll zur Geltung
gelangen kann . Ins deutſche Mittelalter führt uns dagegen R.
Eiſermann mit ſeinem „Gretchen⸗Bilde“ zurück, in welchem
wir die Beyſchlag ' ſche Manier in gefälliger Weiſe nachge⸗
ahmt ſehen . Unter den Bildern , die moderne Stoffe darſtellen ,
ragt ein größeres Gemälde , „ Zu Ende “ betitelt , eine Schöpfung
der in München lebenden Malerin Bertha Sieck ber⸗
vor . Dieſe außerordentlich begabte Künſtlerin hat ſich
bier an die Schilderung einer eben ſo düſteren , wie heiklen
Scene aus dem wirklichen Leben reſolut gewagt und dieſelbe
angreifend wiederzugeben verſtanden , ſo daß ein Jeder un⸗
willkürlich davon gefeſſelt werden muß , wenn es auch Man⸗
chem zweifelhaft erſcheinen mag , ob die künſtleriſche Geſtal⸗
hung derartiger Stoffe überhaupt zuläſſig ſei . Eine geheim⸗

ßvolle Stimmung bat ſod Mü

utaſtiſ

Mannheim , 26 . Juki .
Situation richtig aufgefaßten Genrebilde „ Bei der Wahr⸗
ſagerin “ herausgearbeitet , während W. Kurz⸗Gallen⸗
ſtein eine luſtige „Skatgeſellſchaft “ mit humorvoller Leben⸗
digkeit ſchildert und W. Rögge mit ſeinem Genreſtück
„ Intereſſante Entdeckung “ an der Hand eines alltäglichen
Stoffes ein feines , geſchmackvolles Colorit entfaltet , Außer⸗
dem zeigt auf anderm Gebiete wieder Walther Syrut⸗
ſchöck ( Karlsruhe ) mit ſeinem Gemälde „ Rennen “ ſeine
verblüffende Kunſt in der naturwahrhaften Wiedergabe dahin⸗
raſender Pferde . oe.

Tandwirthſchaftliches .
. Wann ſoll das Getreide geſchnitten werden ? Gras
ſowobl wie Getreide wird in der Praxis meiſtens viel zu
ſpät gemäht . Läßt man letzteres bis zur Voll⸗ oder Todreife
ſtehen , ſo treten bedeutende Verluſte an Körnern ein , nament⸗
lich bei windigem Wetter , aber auch ſchon durch das beim
Schneiden , Binden , Auf⸗ und Abladen verurſachte Schütteln
fällt eine große Zahl von Körnern und zwar die beſten Kör⸗
ner aus . Das Stroh verliert an Wohlgeſchmack und Nähr⸗
werth , da es unverbaulicher wird . Dabei nimmt die Güte
der Körner , welche gewonnen werden , in den höheren Reife⸗
ſtudien nicht zu , auch nicht der Nährwerth . Nach vielen
Verſuchen der bedeutendſten Forſcher hört die Einwanderung
von Nährſtoffen mit Eintritt der Gelbreife auf , es iſt dieſes
das Stadium , wo der Inhalt des Korns anfäugt , wuchsartg
zu werden und letzteres ſich über den Fingernagel brechen
läßt . Wird das Schneiden noch früher vorgenommen , ſo
muß es gehörig in den Hocken nachreifen , da der Waſſerge⸗halt der Körner in der Milchreife noch ein ſehr großer iſt .
Schon in dieſer Periode zu beginnen , iſt dort angezeigt , wo
man viel zu ſchneiden und wenig Arbeitskräfte hat . Die
Verluſte , die man durch Mähen in der Milchreife hat , find
jedenfalls geringer als die , welche eintreten , wenn der letzte
Theil bis zur Voll⸗ oder gar Todreife ſteben bleiben muß.
Auch das Saatgetreide kaun ruhig in der Gelbreife geſchnitten
werden , wie das durch Wollnys Verſuche nachgewieſen iſt .
Die Keimfähigkeit tritt ſchon in der Milchreife ein . Es iſt
ferner hervorzuheben , daß , je länger man das Korn auf dem
Halm ſtehen läßt , deſto mehr Unkrautſämereien zur Reife ge⸗
langen , deſto mehr Zeit wird auch veeſäumt , welche den an⸗
zubauenden Stoppelfrüchten zu Gute kommen foll . Es gilt
hier der Satz , daß ein Julitag mehr werth iſt , als drei Sep⸗
tembertage

Mannheimer Effectenbörſe vom 25, Juli .
Die Unluſt , die , ſeit geſtern hauptſächlich , alle auswärtigen
Börſen beherrſchte , kam heute auch an dem hieſigen Platze
zum Ausdruck und machte ſich in einzelnen Courſen ſtark
Buem Eichbaum blieben neuerdings geſtrichen , Mannheimer

ummi⸗Aktien wurden zu 57 . 25 umgeſetzt und blieben ſo ge⸗
ſucht , Vereins⸗Vorzugs⸗Actien notiren 167 . , Waghäusler
70 . , Zellſtoff - Actien 155 bez. , Anilin⸗Aktien 274 . , 275 B.

Berliner Börſe vom 25 . Juli .
Die matte Stimmung an der Börſe und die Unluſt des

Publikums halten an , ſo daß eine Beſſerung nicht Platz
greifen kann . Denn wenn auch zum Wochenſchtuß die Courſe
ſich Kleinigkeiten heben können , ſo iſt dies lediglich Deck⸗
ungen zuzuſchreiben .
Geld iſt anhaltend ſteif und bei der beginnenden Ultimo⸗

liquidirung gibt ſich Stückeüberfluß kund , ein Zeichen , daß die
Contremine noch nicht die überwiegende Seite iſt , ſondern
ihr noch ſtarke Hauſſepoſitionen gegenüberſtehen . Banken
liegen anhaltend ſchwach , und wurde dieſe Mattigkeit noch
durch den Rückgang der Portugieſen verſchärft . Oeſter⸗
reichiſche Werthe ſind im Einklang mit der matten Wiener
Börſe angeboten und tendiren nach unten , auch Noten ſind
offerirt . Eiſen⸗ und Kohlenwerthe liegen unverändert .

Schluß : Credit 157½ , Commandit 174½ , Handelsge
ſellſchaft 134½ , Dresdener 137½ , Laura 117 , Dortmunder
65 ½, Bochumer 106 ¼, Gelſenkirchener 154¼ , Hibernia 158 %,
Harvener 183½¼, Conſolidation 171¾ , Marienburger 62⅜ ,
Noten 217¼¾ .

Maunheimer Produktenbörſe vom 25. Juli . Bei feſten
Preiſen fanden an heutiger Börſe mehrere Umſätze in No⸗
vember⸗Weizen und Novemberroggen ſtatt . Mais und Hafer
unveränder

Saiſon⸗Abonnements .
Zur Bequeinlichleit des reiſenden Publikums ſowohl als

derjenigen Zeitungsleſer , die in Kurorten und Sommerfriſchen
bleibenden Aufenthalt nehmen , richten wir wie bisher für den
Sommer Reiſe⸗Abonnements ein .
. Jeder Inhaber eines Reiſe⸗Abonnements gelangt ſo ſchnell
in den Beſitz des „General⸗Anzeigers “ , wie es nach Lage der
Eiſenbahn⸗ und Poſtverbindung des betreffenden Aufenthalts⸗
ortes überhaupt möglich iſt .

Bei Ruundreiſen wird die Zeitung nach den vorher anzu⸗
gebenden Orten derart expedirt , daß der Abonnent dieſelbe
zpoſtlagernd “ oder unter jeder uns aufgegebenen Adreſſe vor⸗
findet . Der Abonnementspreis wird — ohne Rückſicht auf
das Land , nach welchem die Exemplare zu dirigiren ſind —
auf nur

70 Pfennig per Woche
( bei täglich einmgliger Francb⸗Zuſendung ) feſtgeſetzt.

Auswärtige Beſteller werden darauf aufmerkſam aemacht ,
daß die Bezahlung am Einfachſten durch Poſtanweiſung oder
Einſendung von Briefmarken bewirkt wird .

Bei längerem Aufenthalte an ein und demſelben
Ort iſt das außerordentlich billige Abonnement bei den be⸗
treffenden Poſtanſtalten entſchieden der direkten Streifband⸗
ſendung vorzuziehen .

Exvpedition des „General⸗Anzeigers “
( Mannheimer Fournal ) .

Oskar Kramer , Hufabrit Maunheim , C J. 9
Feinſtes und größtes Hunnager Mannbeims . Auswabl⸗

Ludungen franco Billigſte Preiſe 10685

1. J. eler Hof-Möbelfabrikant,
Mannheim .

Fabrik und Lager 0 8, 3 . 10615
Uebernahme von completten Wohnungs Einrich⸗

tungen in der einfachſten bis zur reichſten Duüurchführung.

Großes Lager fertiger Möbeln.
Eigenes Atelier für Entwürfe .

Möblirungs⸗Pläne , Skizzen , Voranſchläge ꝛc. ſtehen
zur Anbahnung von Geſchäften koſtenos zur Verfügung .

dooοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονινισ
Jacob J . Reis , ae derSpelsnstke
Möbelfabrik und Lager aller Sorten Polster - und

8 Kastenmöbel . 8390 8
Soooooοοοοο οο οοοοοοοοοοοοοοοοσοοσ

3
erren⸗ und Damen⸗Friſeur P 3, 18,.IAdolf Bieg er AAAbid

fheinische ypothekenbang
Manmheim .

Die Bank gewährt Darlehen auf Immobilien . Die Dar⸗
lehen werden als gegenſeitig kündbar oder mit mehrjähriger Un⸗
künddarkeit als Barlehen auf beſtimmte Verfallzeit , oder als
Annuitätendarlehen bewilligt . 14495

Die Bauk erwirdt auch Güterkaufſchillinge . Sie gibt auch
ohne hypothekariſche Sicherheit Darlehen an Gemeinden und andere
öffenkliche Corporationen , welche ein geſetzliches Umlagerecht be⸗
itzen .

Unſere Vertreter nebhmen unentgeldlich Anträge entgegen und
ertheilen unentgeldlich jede Auskunft .

Vertreter ſind :

Herr Ewald , Nathſchreiber in Sandhofen
für die Orte Sandhofen , Kirſchgartshauſen und Schaarhof ,

Herr Reinmuth , Rathſchreiber in Wallſtadt
für die Orte Wallſtadt , Feudenheim und Ilvesheim .

Herr Göth , Verwalter in Neckarhauſen
für die Orte Neckarhauſen , Edingen und Friedrichsfeld .

Herr Krafft , Rathſchreiber in Lützelſachſen
für die Orte Lützelſachſen , Großſachſen , Leutershauſen , Hohen⸗
ſachſen , Ritſchweier , Rippenweier und Oberflockenbach .

Mannheim im Juli 1891 .

Die Direktion .

Uolumann & Kuhn
Bank - & Wechsel - Geschäft

6 , 1 Mannheim ) 6, 4
Reichsbank - Giro- Conto. Telefon No . 250

An - und Verkauf von Wechseln , Devisen ,
Mold - und Silbersorten .

An - und Verkauf von Werthpapieren
jeder Art und an allen Börsenplätzen zu billigen

Bedingungen .
Aufbewahrung von Werthpapieren in

offenen oder geschlossenen Depots .
Conponseinlösung u. kostenfreie Controlle

verloosbarer Effecten .
Previsionsfreie verzinsbare Check - Rechnungen .

Tratten auf alle grösseren Städte Nord -
umd Süd - Amerikas . 10678

„ Urania “
Aetien⸗Geſellſchaft für Kranken⸗ , Unfall⸗ und

Lebens⸗Verſicherung zu Dresden
übernimmt Verſicherungen gegen Unfälle ſowohl auf Jahre , als
auch auf kurze Dauer . 121¹19

Bei Verſicherung gegen alle Reiſeunfälle , vom Ver⸗
laſſen des Wohnorts bis zur Rückkehr in denſelben , koſten

30,000 M. für den Fall des Todes und
30,000 M. für den Fall der Invalidität
bei vierwöchentlicher Dauer 11,25 M.
bei ſechswöchentlicher Dauer . 15,00 M.

Sollen nur Reiſeunfälle verſichert werden , die ſich bei der
Benutzung von Transportmitteln ereignen , ſo koſten

30,000 M. für den Fall des Todes ,
30,000 M. für den Fall der In validität und

10 M. für den Fall der vorübergehenden Erwerbs⸗
unfähigkeit ,

bei vierwöchentlicher Dauer in Sa . M. . 50
bei ſechswöchentlicher Dauer in Sa . M. 12 . —.

Außerdem ſchließt die Geſellſchaft Kranken⸗ , Unfall⸗ und
Lebens⸗Verſicherungen in den ſonſt üblichen Combinationen zu
billigſten Prämien und coulanteſten Bedingungen ab .

Proſpecte , Antragsformulare , Reiſeunfall⸗Polizen zu ſofortiger
Selbſſausfertigung , ſowie jede gewünſchte Auskunft durch die
Direction in Dresden , Marienſtraße 15 und Aunſere

General⸗Vertreter

Herrn C. Mihr & Co . in Maunheim,
II 9 , Aa .

Vorläufſige Anzeige .
Internationale Union

für

Ventilatign , Kühlung, Gasheizung.
Neueſte Couſtructionen

nach den langjährigen Erfahrungen tüchtiger Techniker und
Specialiſten und unter deren perſönlicher Leitung .

Lieferungen aus den erſten Fabriken Deutſchlands , unter
vollſtändiger Garantie .

Speeialitäten :
Patentirte Beutilation und Kühlung für Eiſenbahnen ,

ſowohl für Perſonen⸗ , wie Transport⸗Wagen ; pras .
tiſch ür alls verderblichen Gegenſtände , ohne ſede
maſchinelle Einrichtung . Wichtig für Paffagier⸗
ſchiffe in den heißern Jonen .

Kühlkaſten und Kühlanlagen ohne Eis , eventuell mit Eis , auf
Verlangen beſondere Einrichtungen zur Kühlung unter Zerv .

Ventilationen mit und ohne Waſſeranwendung , auch für maſchi⸗
nelle Einrichtungen .

Bemittelte kaufmänniſche Vertreter , ſowie Inſtallatenre
werden für Deutſchland , Frankreich , Holland und das Ausland
geſucht . Bedingungen coulant . 14522

Gefällige Offerten zc. an das Agenturgeſchäft
Heinrieh Abt , Miſſionsſtraße 8,

Baſel ( Schweiz ) .

D . S. D2 , S .

up schn rik
J . O. König & Ebhardt , Hannover empfiehlt

Scpir bhüchner
in verschiedenen Qualitäten au billigsten Preisen .
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Maunheim , 26 . Juli . 3. Seize

I. Hänſer⸗Verſteigerung . Zu verkanufen eine ſehr gut 7
0

In Folge richterlicher Ver⸗ erhaltene 13805 Große Verſteigerung
fügung werden die nachbenannten , Centeſimalwaage voSrkaunimachung. 55 hefean von 200 Etr . Tragkraft mit

einer efrau 5

Saal, Renkenger Nere edeene darkerba e ( ig arren & Cigarreiten
Skraßenſperre bekr . dahiezge

Wolnhe 9 415
Chr . Ehret ,

nhaus Li Wei i f

19 8 ae Hinterbauten mit dem
Wegen echaftganſgabe weaden

daß die e eee e Schene 15 peiſewieth⸗ Nähmaſchinen a 30 Ml.
25

Montag , den 3 . Auguſt ,
iſtrecken ſowie rzer gut erhalten, beſte Fabrikate, auch ormittags 10 Uhr u. Nachmittags 2 UAhſchafts⸗Rechte Stadt ee e e e „ 1

,, , ee a de eeee e , ede , dec , ate ,

verkehr während der unten be⸗

aden Zeiten verfügt wurde .
Akademieſtraße zwiſchen F 5/f 5

vom 27. Juli ab auf die Dauer
von 6 Wochen ,

Kirchenſtraße F 4/8 4 vom 20.

W0 ab auf die Ba von 5
ochen,
Kirchenſtraße F )8 3 vom 27.

Juli ab auf die Dauer von 5
Wochen ,

Kirchenſtraße E 2/8 2 vom 8.
Auguſt ab auf die Dauer von 5

AachKirchenſtraße F 1/8 1 vom 10.
Auguſt ab auf die Dauer von 5
Wochen. 14499

18. Juli 1891 .

Woßß Bezirksamt.uchs .

Hekanntmachnug .
Der Bedarf der hieſigen Poſt⸗

und Telegraphenanſtalten an
Brennholz im kommenden Winter ,
im Ganzen etwa 17000 Kg. Forlen⸗
und 25000 kg . Buchenholz , ſoll
im Wege des Anbietungsver⸗
fahrens vergeben werden .

Angebote hierauf ſind bei dem
unterzeichneten

8
59 und

Poſtamte 2, woſelbſt auch die
Lieferungsbedingun en .werden können , bi 4Mts . einzureichen .

Mannheim , 23. Juli 1801.
Kaiſerliches Bahnpoſtamt No. 27

und Poſtamt 2.
Jockers .

Jaßaichmeiſter⸗Ztelle .
No. 11758 . Ehri

Dörtzenbach hat aus Geſund⸗
heitsrückſichten um Enthebung
von dem Dienſte als Kädliſcher
Faßaichtteiſter nachgeſucht .

55 Folge deſſen iſt dieſe Stelle
auf 1. September l. Ihrs .
weitig zu beſetzen , was wir mit
dem Bemerken zur ganegeKenntniß bringen , daß deßfall
Bewerbungen mit Qualifications⸗
nachweis , Lebenslauf und Leu⸗

Fae e bis zum 31. Juli

I. Ihrs . bei unterfertigter Skelle
einzureichen

ſtele
14265

Die Anſtellungsbedingungen
können auf der diesſettigen Regi⸗
ſtratur , Rathhaus 2. Stock No .1,
eingeſehen werden .

annunheim , 16. Juli 1891 .
tadtrath :

Winterer

Bekanntmachung .
Die Lieferung der

Träger für das tgebände
des Neubaues der ſule in
s ſoll auf dem Wege des
öffentlichen Angebots vergeben
werden .

0
ane e liegen auf dem

Heche
auamt zur Einſicht auf und

werden gegen Erſtattung der Um⸗
druckgebühren abgegeben .

Bewerber wollen 25 Angebote
bis

äng
„ Samſtag , den 1.

＋* uſt 5.J5
Vormittags 11 Uhr“

verſchloſſen bei der unterfertigten
Stelle einreichen , zu 8 8 eit
die Eröffnung ebote in

etwa
Bieter ſtattfinden w

den 25de 1891.
o ch hbauam

hlmann .

Vergebung von Erdarbeiten

aes

Oskar 199055
und ſe ſt .

2. Das Wohnhaus Lit . T 4, 19
neben ſelbſt , Johann Benlder
und Guſtav Altmann 15 rau

am Aazug den 31 . Juli 1891,
Nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Rathhauſe iehverſteigert .
Der Zuſchlag erfolgt in 2 5

Steigerüng , wenn der Schätzungs⸗
prefs für beide Häuſer mit
38,000 Mk. erreicht wird .

Die Steigerungsbedingungen
können in meinem Geſchäftszimmer
Lit . F 1, 2 eingeſehen werden .

Mannheim, den 30. Juni 1891.
Der eamte

GgchreNotar .
roth .

5 Haus⸗Perſteigerung .
Folge richterlicher Ver⸗

99 wird dem Küfer und
rth Kaver Marder 8 5 am

8 den 7. Auguſt l . . ,
achmittags 3 Uhr
en Rathhauſe verſteigert :
ohnhaus Lit . U 1 No. 16

52 5 ſammt Seitenbauten und
liegenſchaftlicher Zugehör im

ges
von 320,50 ꝗqm.

neben Conrad Kirſch und Stephan

Wetguſcglag erfolgt iodig 15er agerfolgt in dieſer Ver⸗
ſteigerüng , 9880 der Schätzungs⸗

preis mit 50,000 Mk. oder mehr

Saeen Sbediie gsbedingungen
können auf Geſchäfts⸗
zimmer Lit . 1, 2 eingeſehen

eim, den 5. Juli1891.

Chth. eamte :
Schroth , Notar .

Ankündigung
In Folge richterlicher Ver⸗

12 15 wird dem Joſef Schürle ,
rths⸗Eheleute hier am

Dienſtag , den 11. Auguſt 1891 ,
achmittags 2 Uhr

im Rathhauſe hier die nachbe⸗
ſchhiebene Liegenſchaft öffentlich
verſteigert , wobei der endgiltige

uſchlag erfolgt , wenn der
chätzungspreis ge⸗

boten wird . 402
Beſchreibung der Liegenſchaft

Das dreiſtöcki415 mit
dreiſtöckigem bort und ein⸗

Piſſoiranbau dahier
ſeits des Neckars im Pflügers⸗8 nd

Lit . E 1 No. 19
neu bezeichnet No. 82 der Mittel⸗
ſtraße im Maaße von 219,30

—5neben C. Burger und
1900 Fa .ſtätter , geſee Mark .

annheim , den 11. Juli 1891 .
Der Bollſtreckungsbeamte :

Großh . Notar
attes .

Ileigerungs⸗Aukündigung.
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wird der Antonie
Krapf hier a
Montag , den 3. Auguſt 1891 ,

achmitttags 2 Uhr
im Rathhauſe dahier die nachbe⸗
ſchriebene Liegenſchaft öffentlich
verſteigert , wobei der endgiltige
Zuſchkag erfolgt , wenn die Schätz⸗
ung mindeſtens geboten wird .

Beſchreibung der e
—55 dreiſtöckige Mie

Lit, H 10 No . 28
in Eiſen

e
Keller

im

855 Manſarddachſtock , neben Peter
No. 1331 . Die 388 2 — 8 5

und Wilhelm1 ge⸗

0⁰⁰ 5
755meler Fül Fee

ſage : Acht und panilagendamit verbundenen Arbeitsleiſt⸗ Ma
1591

ungen zur Her von Straßen Mannheim , den 8. Juli 89
der öſtlichen Stadterweiterung in Der Vollſtreckungsbeamte :

Mannheim , ſollen imSubmifſtons⸗ Gro 5
W en 10

attes .

ngebote , welche pro Kubir⸗
meter Auffüllmaſſe und pro Kubik⸗ Saeen eei rung.
meter Humusboden getrennt ge⸗
ſtellt ſein müſſen , ſind portofrei ,

Auſſchrit
und mit entſprechender

Aufſchrift
15

päteſtens bis
Samſtag , den 1. Auguſt l. . ,

Vormittags 11 Uhr
bei unterfertigter Stelle ein 5reichen , wofelbſt Pläne und
dingungen 5 und Ange⸗
botsformulare in Empfang ge⸗
nommen werden können .

Den Bietern ſteht es frei , der
Eröffnung der eingelaufenen An⸗
gebote an genanntem Termin bei⸗

zuwohnen . 13712

Mannheim , den 18. Juli 1891.
Tiefbauamt .

J . V.
Mayher .

II . Verſteigerung .
Die in meiner 1. r

vom 18. Juni d. J . der Ver⸗
ſteigerung Ausgeſetzte Liegenſchaft
des Privatmannes Adam Welker
hier wird am

Donnerſtag, 6 1 d. Is . ,
Nachmittags Uhr

im Amtszimmer des Unter⸗
D 1, 3 einer zweiten

erſteigerung ausgeſetzt , wobei

der Zuſchlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht ge⸗
boten wird. 14281

Mannheim , den 18. Juli 1891.

Großh . Notar :
L. Weihrauch .

Getragene Kleider ,
Schuhe u . Stiefel kauft
e . Bickel J1 12 .

Der landwirthſchaftliche Bezirks⸗
verein Mannheim läßt am

Montag , den 27 . Juli l. . ,
Vormittags 11 Uhr

in Lit . T 2 No. 14, einen fetten
Rinderfarren unter den bei der

Verſteigerung bekannt zu gebenden
eeee entlich verſteigern

Die Direction 14014
des 33 5 Vereins

ann dei m.

Schluss

der Verſteigerung
Montag , den 27 .

Dienſtag , 28 . u. iewoc⸗ 29.
Juli , jeweils Morgens 9 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr
anfangend , werden im Laden⸗
lokal , p 1, ( Univerſal⸗Magazin )
der Reſt des Wagrenlagers aus
der Konkursmaſſe herrührend ,
beſtehend in : 14542

Galantriewaaren , —
gegenſtände , Hüte , Spiel⸗ und
Portefeuillewaaren , Luxusgegen⸗
ſtände ꝛc. öffentlich verſteigert .

Mannheim , 25. Juli 1891.

Ferd . Aberle ,
Auctionator .

Mk . 2000
werden gigen gute Weicledund doppeite Sicherheit (

guten Staatspapieren ) auſzuneg⸗
men geſucht . Offerten erbete

unter Nr . 14550 bei der Expe⸗
dition d. Bl . 14550

9 Ev . Arb . ⸗Berein .

Wanhels
Die Nr . 29 der Bad . Gewerbe⸗

zeitung enthält nachſtehende Be⸗
kanntmachung : 1446

Die Verwilligung von ſtaat⸗
lichen Beihilfen zum Beſuche

von Fachſchulen betr .
An die dem Landesverband ange⸗

hörenden Gewerbevereine .
Wir erſuchen die Gewerbever⸗

eine , wie bisher in geeigneter
Weiſe zur Kenntniß ihrer Mit⸗
glieder , ſowie auch der Gehilfen
zu bringen , daß wir bereit ſind ,
mit der Bewilligung von Beihilfen
zum Beſuche von Fachſchulen an
minder vermögliche Gehilfen und
unter Umſtänden auch an Meiſter
unter den ſeitherigen Bedingungen
fortzufahren .

„Bozügliche Geſuche ſind bis
15. September J. J . bei den Ge⸗
werbevereinen der betreffenden
Orte mit den erforderlichen Nach⸗
weiſen über Vermögensverhält⸗
niſſe , ſeitherige Führung und Be⸗
fähigung zum Eintritt in die be⸗
treffenden Fachſchulen , ſowie eine
Bürgſchaftsurkunde für den Fall
etwa eintretender Rückerſazpflicht
einz ureichen .

iejenigen , welche um Beihilfe
zum wiederholten Beſuch der
Schule nachſuchen , haben gleich⸗
zeitig ein Zeugniß der betreffen⸗
den Anſtalt über den Beſuch wäh⸗
rend der zuletzt an derſelben zu⸗
gebrachten Unterrichtszeit beizu⸗
legen .

Die eingekommenen Geſuche ſind
von den Gewerbevereinen bis
ſpäteſtens J. Oktober l. J. hierher
vorzulegen .

Karlsruhe , den 10. Juli . 1891.
Großh . Miniſterium des Innern .

(gez. ) Eiſenlohr .
Indem 5 vorſtehende Bekannt⸗

machungd
hen

öffentlichen Kenntniß
bringen , bemerken wir gleichzeitig ,
daß etwaige Geſuche innerhalb
der feſtgeſetzten Zeit von uns ent⸗
gegengenommen werden .

Mannheim , den 21. Juki 1891.
Der Vorſtand .

Sonntag . den 26 . Juli ,
Abends 8 Uhr 14485

Hauptverſammlung
Wilder Mann

H . J . Herbst , Corſett⸗
fabrik , H 7, Ih. 144e

3 gut erhaltene eiſerne Re⸗

3 ſervoirs , je 2 Kubikmeter hal⸗
tend , ſind billig zu verkaufen .
14351 W. Bouquet , B 5 , 3

inmachgläſer bei 13577
L. Herzmann , E 2, 12.

Ein Firmenſchild von Lein⸗
wand 6,24 lang , 0,46 breit , 3
Wein⸗Fäſſer , 308 , 143, 158 Lit .
zu verkaufen . 13680

O 7 , 16 .

Schränke und Tiſche billig zu
verkaufen . L 4, 17. 14175

Sehr gut erhaltenes Möbel
wegen Wegzug 1 zu verkaufen .
14181 E 8, 8, parterre .

Dadeſtuhl wenig gebraucht zu
verkaufen . 14138

F 5 , 4 .

2 neue Eisſchränke billig zu
verkaufen . 26221

V. Moers ,
Kepplerſtraße 28 .

Gebrauchte Betten , eiſerne
Bettladen Tiſche , Stühle ,
Schrank , Nachttiſch⸗Waſchtiſch
Kanapee 1c. zu verkaufen .
14111 P 6, 7

Für Kellner !
Ein Frack mit Hoſe iſt zu ver⸗

kaufen . 12601
Näheres im Verlag .

Ein vollſtändig ausgerüſteter
großer Aſpänner Heuwagen
zu verkaufen . 14554

Peter Moſer , Seckenheim .

Zur Beſetzun⸗Ladenmeiſterſteſhe
wird ein kräftiger und ener⸗
giſcher Mann geſucht .

Beſähigungsnachweis wird ver⸗
langt . Beſte Zeugniſſe erſorderlich .

Offerten unter Angabe der
Gehaltsanfprüche unter 0 . H.
No. 14593 an die Expedition
d. Bl . zu nichten . 14583

Modes .
Turn Verein Directrice u. zweite Arbei⸗

Maunheim geſucht für ein
8 14466Die Theil⸗

5 iſcher⸗Jung , Stellenverm .
nehmer am

Vereins⸗

2 Wettturnen
( Muſterriegt )

werden hier⸗
mit dringend
erſucht ,

Monkag, den 27 . Juli ,
präcis 8 Uhr

in der Turnhalle zu erſcheinen .
Der Turnwart .

Während der nächſten Woche
bleibt die Halle für die übrigen
Mitglieder geſchloſſen . 14555

Ein junger Kaufmann ſucht
die Bekanntſchaft eines geſetzten
jungen Fräuleins im Alter von
18 —22 Jahren . 14544

Offerten unter B. No . 14544
an die Expedition .

Die erſten neuen

Odenwälder

grüne Kerne
14401ſind eingetroffen bei

Foh. Schreiber
Neckarſtraße , Schwetzinger⸗
ſtraße , Neckarvorſtadttheile

und Neckargärten .

Ein 971kaufen geſucht ,
14200 an die Erd5 Bl. erbeten .

Ein gebrauchtes Veloeiped⸗
Sicherheits⸗Zweirad , zu kaufen
geſucht . Offerten mit Preisan⸗

abe ſind unter Nr . 14176 an die
zu richten . 14176

8

E
Eine ſehr ſchöne Villa in

nächſter Nähe der Promenade ,
enthaltend 14 Zimmer , 4 Man⸗
ſarden , Küchen ꝛc. mit ſchönen
Verandas und Balkonen verſehen
und großem ſchattigen Garten iſt
um den billigſten Preis und
geringe Anzahkung vom Eigen⸗
Ai ort zu verkaufen .

unter C. K 13977 zu
die Exped .

Billig !
Tafelklavie 3zu

E 6 . 8, Laden . 14313

f. d. Bekleidungsinduſtrie Frank⸗
furt a M.

Fortirerinnen
geſucht . 14539

— — 7 18 .

reinen jungen Maun a
Reifezeugniß ) wird in einen
Engros⸗Geſchäfte per Aug . eine
Lehrſtelle geſucht , 14549

Gefl . Offerten unter L. G. No.
14549 an die Exped . d. Bl . erbeten .

Eine geübte Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an in und
außer dem alſe⸗ 14540

Lehrstelle
in einem hieſigen Engros⸗Ge⸗
ſchäfte baldigſt zu beſetzen .

Gefällige Offerten unter No.
1453 4 bei der Expedition 1 5abzabzugeben .

Ein am e Plate beſte⸗
hendes Colontalwaarengeſchäft
u übernehmen geſucht , eventuell

ſpcberer Kauf nicht ausgeſchloſſen .
Offerten nunter M.

an die Expedition .
No. 14412

14412

möbl. Zi , 5is 1.D 5, 6 od. 15. Auguſt zu
verm . Näh . 3. Stock . 14545

6 2 Zimmer u. KücheE 6, 8
zu verm . 14552

Schlafſtelle 1
verm . 14535

1 ſchöner abgeſchl .6 8, 14 4. St . ,3 Zimmer ,
Küche und Zubehör , per Oktober

31 14556

möbl .II 8 , 22
zu verm .

12515
63 55 , 12 1 einfach 1Zim . an ſol .
Mädch . od. Arb . ſof. zu Um ſtille Theilnahme bittet

ebendaſelbſt eine gute Schlafſtelle Der 15 Gatte : Karl Wallmann .

zu vermiethen . 14551 m, 24. Jult 1851.

1 65 3
D

. St . I gue
findet Sonntag früh 9 Uhr , von der

, „ Schlafſtelle zu

vermiethen. 14888

nächſt den 3 Glocken :

kine große Parthie guter Cigarren und Eigarretten
in verſchiedenen Qualitäten

in ſchicklichen Abtheilungen gegen gleich baare Zahlung öffentlich
verſteigert. 14277

Th . Paul jun . , Anuctionator ,
4 , 3 , nächſt den 3 Glocken .

NR . Vorverkauf aus freier Sa zu ſehr
billigen Preiſen .

P . P.
Unter Heutigem habe ich meinen

Raſir⸗ , Friſir⸗ u . Haarſchneide⸗Salon
von N 3, l7 nach N 1 , 4 ( Kaufhaus )
neben Conditorei Valentin verlegt .
Indem ich mich beſtens empfohlen halte ,
zeichne Hochachtend 14174

A . K. Paul , briſeur und Naſeur
Kaufhaus , NI , 4 .

Zur Bade⸗Sai ſon enpfehlen

Gummi⸗Babehauber⸗ Hüte, Schwamm⸗, Kamm⸗

. Seifentaſchen , Babeſhuhe
0 Fuſchuufzuhein großer 859

P 2, l4 . III * Müller . 7 25 14

— —

— — — — —

Juszng aus den gwilſandrp⸗⸗Kegiſtern der Nearl
ludwigshafen a. Nh.

Juli . Verkündete .
18. Carl Wimmer , Lehramtsaſſiſtent m. Cath . Marg . Carol . Danmer
20. Johann Münch , Tüncher u. Anng Maria Bullenger .
20.

300 Frr der Feldhn 0 Mhhrnrache5 Franz Kaver Feldbau rmacher u
1. Senſt Chriſt . Wilh . Ihrig , Seribent u. Anna Marſt Mß

Juli. Getraute .
18. Franz Jung , Tüncher u. Maler m. Eva Eliſab . Farnkopf .
18. Heinrich Strohm, . ⸗A. m. Barbara Wingerter .
18. Michl . Friedr. Fink, „ A. m. Eliſab . Deckert .
18. Friedr . Förtner, .⸗A. m . Sibylla Hoffmann .
18. Jakob Albert SStaub , .⸗A. m. Angee Ott .
20. Martin Wolf , Friſeur 5 Marg . Burkhart .
21.•1 Michl. Rief , Maurermeiſter m. Regina Keller .
21 . Franz Ludwig Pfirrmann , Schreiner m. Eva Hatzenbühler .
28. Nuguſt Wilhelm Platz , Maler m. Catharina Vonerden .
Juni . Geborene .
1I. Antonia e T.

55 125 Klein , Maler .
16. Anna Regina Cath . ,T . 100 Zimmerm .
16. Carolina , T. v. Adam Bär ,F
15. Peter 1 516. Philtpping ,T. v. Georg Franz 518. Maria Clifabetha Jukob

dch.
1

914. Adolf Karl , S. v. Jakob .
20, Franziska Thereſia , T. v.
20. Helene , T. v. Joh . Diehl ,

Heinrich Otto .
uſtav , S. v. Jakob Schmitt , Wagenwärter⸗
inrich , S. v. Phil. Ludw . Wilh . Janz , Ka

Georg Conrad , S. v. Gg. Grieshaber, Schi
18. Emil S. v. Johann Jochum , Schutzmann.
20. Heinrich Wilh., S . v. Hch. Horn, ea 819. Margaretha T. v. Peter Adolf Anſchütz,
20. 7Friedrich , S. v. Friedr . Voos , Schreiner .
21. 9 aria Magd . , T. v. Nikol . Mütler , Eiſenb . ⸗Schaffner .
19. Bertha , T. v. Adam Horneff ,F.
19. Paul Anton, S. v. Bernh . Aug . Leebing , Jugenieur .
20. Chriſt . Heinrich , S. v. Hch. Blickensdörfer , Kaufmann .
18. Ernſt.
18. Catharina , 5 v. Ed. eppe n
19. Eliſabetha ,T. v. Jare ee chullehrer .
Juni . deſtorbene .
16. Emma Cath . , 5 M. 20 T. . , T. v. Adam Sieber , Bahnarb⸗
16. Maria , 12 J . 11. M. . , T. v. Gg . Ad. Sattler , . ⸗A.
17. Cath . Wacker 43 J. 9 M. . , Ehefr , v. Jak . Klauß , Tagner .
18. Guſtav Adolf , 6 M. . , S. v. Heinrich Nay , Maurer⸗
18. Margaretha Fiſchlein , 29 J . . , Ehefr . v. Chrift . Handwerker ,

Scheller , Schlocßer .

Shengler

ann .

Tagner .
19. Adam , 1 Mla. , S. v. 1 Litzel , . ⸗A.
20. Anna Maria e 1 J . 10 M. . , T. v. Gg. Friedr . Müller ,

Holzdreher .
21.

Wibehe
1 M. 46 T. v. Conr . Klingel , Eiſenb .

Vilhelmine , 1 J . 8 M. 9 05 T. v. Leonh . en S22. Tarolina Friederika , 27 T. . , T. v. Conrad Edler , chlofſſer .

Kirchen⸗Anfſagen .
Katholiſche Gemeinde .

10. Sonntag nach Pfingſten , 26, Juli .
Jeſuitenkirche . 6 Uhr Frügmeſſe: 8Uhr Militörgottes⸗

dienſt . ½10 Uhr Hauptgottesdienſt , Predigt und Amt . 11 Uhr

Singmeſſe und Predigt zum erſten Jahresfeſt des kaßhol , Arbeiter⸗

vereins . 2 Uhr Chriſtenlehre . Halb 3 Uhr Vesper .

In der Schnulkirche . Sonntag 9 Uhr Kind ergottesdienſt .
Kath. Bürgerhoſpital . 8 Uhr Singmeſſe . 4 Uhr

Abendpredigt .
Untere kathol . Pfarrei⸗ 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr

Singmeſſe mit Predigt . 400 Uhr Amt und Predigt . 11 Uhr

hl . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½3 Uhr Vesper .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten mache ich die ſchmerzliche

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen , unſere
innigſtgeliebte , unpergeßliche Gattin , Mutter , SSchwägerin und Tante 4541

Frau Eva Wallmann
geb. Reinhard

uns plötzlich durch den Tod zu entreißen .



Wiedererd

Spetial⸗Hettengeſchiſt

— —

0

ach England reist,
verlange Billets über die sicherste , beste und

bequemste Route

ſiaVissingen ( Holland) - Oueenboro
zweimal täglich —Grösste Dampfer auf dem Kanal .

Fahrpläne und Auskunft ertheilt

Louis Bärenklau in Mannheim .

ung 14094

4

meiner neu umgebauten Geschäftsräume .

Moriz Schleſinger K⸗

—5— 5
—

11605 Die Direction .

Großer Umſatz
Velocipede mit Luft⸗ und pneumatiſchen Reifen .

9 „ Durch großen Abſchluß mit 2
1 einer bedeutenden engkiſchen

Fabrik , bin ich in der Lage ,
eine hochf , gute Maſchine

mit den beſten Kugellagern !
und Kugelpedalen für 8

Mk . 250 =

5
zizlief .

Illuſtr. Preisliſte gral
AU . freo . Auch Pülbeen e

haltiges La eſten deutſchen Fabrikaten empfohlen

[ Kleiner Nutzen !

Georg Eiſeuhnth , Mannheim , k 3, 8½
4 Zede Reparatur wird in meiner eigenen Werkſtälte aufsSolideſte ausgeführt . 7890

—

Schaufenster - Rouleaux
8

12576

Frieür. fiudolf Schlegel,
E 2 , 9 Tapeten⸗Manufactur F 2 , 9 .

Der weltberühmt gewordene

„ Triumphstuhl “
5

—

in 4 verſchiedenen Stellungen als : Stuhl , Fauteuil , Hängematteund Bett zu benutzen . Unentbehrlich für Zimmer , Gärten , Veranden ,
Bivouaks und Badeorte in allen Qualitäten .

Preis : Naturgebeitzt und ſtarker Juteleine Mk. . —; mit Ver⸗
längerung Mk . . 50 ; — Beſte Qualität für beſonders corpulente
Perſonen , hell lackirt , mit Prima leinen Drill Mk. . 50 ; mit Ver⸗längerung Mk. . 50 ; mit Verlängerung und Armlehnen Mk. 10 . 50 .

Alle Nr . per Poſt verſendbar und ſind für Frankatur 50 Pfg .
beizufügen . 9447

Nur allein zu haben bei
Carl Komes , P 2, 1, Mannheim .

( Filiale : Baden⸗Baden, )

Das billigſte Loos der Welt

iſt eine kürk. Staats⸗Eſenbahn Prämſen Obligätion
— 3 Fr . 600900 , 3 Fr . 300 000An 1. Aug. 3al Fr . 60000 , Zmal Fr. 25000 , bis ab

nüchſte wärts Fr . 400 ſind in jedem Jahre die Treffer0 dieſer Staats⸗Eiſenbahn⸗Prämien⸗LooſeZiehung . Jedes Loos wird planmäßig mit wenigſtens
Fr . 400 gezogen , deßhalb keine Nieten . Jährl . 6 Aahungen eIch verkaufe dieſe Looſe gegen porherige Einſendung

Nachnahme des Betrages à Mk. 90 pr . Stück oder , um den
Ankauf zu erleichtern , gegen 14 Monats⸗Raten von Mk .. 50 mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtliche Gewinne , iA 58 pCt . in Frankfurt a. M. ausbezahlt werden . Schon beidem niedrigſten Treffer erhält man Mk. 185 . Dieſe
Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt . Ziehungs⸗
pläne verſende koſtenfrei . Liſten nach jeder Ziehung . 14367

jäſt , Fraukfurt a/M . ae
H . S. Rosenstein , Bankg

— — — 8

Professor Dr . Soxphlet ' s
u 2 —

Neuer Sterilisir - Apparat
für Kindermilch

mit ſelbſtthätig wirkenden Luftdruck⸗Verſchluß
( Dentſches Reichs⸗Patent )

iſt bei uns eingetroffen und laden wir unſere verehrlichen Abnehmer
zur gefl . Beſichtig 8 12233

F 2 , 14 MLII & MULLER , P 2 , 14
gegenüber der Reichspoſt ,

NB. Alte Apparate können umgeändert werden .

Anzeiger .
—

2

Fabrik⸗Niederlage

Linoleum - Fabril belmenherst
Anoleum in einfarbiger u. bedruckter Woare u. reicſtter Beſſin⸗Auswahl
empfiehlt zu Fabrikpreiſen . 18774

Ciolina , Faufhaus.

Mannheim , 28 . Jul .

ie Paf Aeneſeer
zeichnen ſich durch einfache Handhabung , prachtvollen Stich ,
leichten und geräuſchloſen Gang ganz beſonders aus .

Sämmtliche reibende Theile ſind aus beſtem Stahl
geſchmiedet , nicht gegoſſen . 10647

Alleinverkauf bei

Martin Decker , Maunheim, 1 3,4
Vis- -vis dem Theater⸗Eingang .

Nähmaschinen - Lager aller Systeme .
Eigene Reparaturwerkſtätte .

Zahlungs - Erleichterung . Bel Baarzahlung 10 % Rabatt .

Höhen⸗Luft Kurort Schönmünzach .
Schönſter Theil des oberen Murgthales.

Hötel und pension
mit Dependance ( Villa )

mit 52 gut ein erichtefen Fremdenzimmern mit Balkons ,
rings von ſchönſteu Tannenwaldungen und Murg umgeben .
Touriſten erhalten Wegelkarte über Mummelſee , Hornis⸗
grinde nach Allerheiligen ( welche jeden Führer entbehrlich
machen ) gratis .

5
7957

en Während der Saiſon regelmäßiger ange⸗

i , via For⸗
nach Schönmünzach u. umgekehrt .

5 Eigenthümer C. Scherer .
Warme

und

kalte

Büder

Forelleufiſcherei.
usbochubch

ausbid

Weinreffaurank zum „goldenen Becher“
Judwigshafen

( Ecke der Oggersheimer⸗ u. Heinigſtraße )
empftehlt vorzügliche Pfälzer⸗ und Rheinweine , ſowie

Reſtauration zu jeder Tageszeit . 9773
Bei aufmerkſamer Bedienung ſieht geneigtem Beſuch entgegen .

Heinrich Knötzele , Reſtauratenr .

Verlag der Buchhandlung L. Auer

in Donauwörth ( Bayern ) .5
Ankipp, .

8 5 14516

Seln Secbaſtian Kneipp ' s

Nathgeber Kinderpflege
in gefunden und

kranken Tagen .
gr .8. 208 Seiten .

geb. M. . 50;
freiins Haus

M. . 70.

*

für

Geſunde und Kranke .
8. 808 Seiten . geb. M. . 70; frei ins

Haus M. . 90. Frei ins Haus beide Werke

mitſammen bezogen M. 350 .

u beziehen durch alle Buchhandlungen
des In⸗ und Auslandes .

25 07 Mütter !
Ihre Kindernahrung : ) hat
meinem 7 Monate alten , voll⸗

ſtändig herunter gekomme⸗
nen Kinde in 6 Wochen ſo
viel geholfen , daß es jetzt
vollkommen kräftig iſt .
Halkenbrück . 14440

Werner , Köhnigl . Förſter .
) Timpes Kindernahrung 7

in Packeten à 150 u. 80 Pfg . in
der Schwan⸗ u. Hofapotheke .

Geſchäfts⸗Eröffnung .
Einem verehrlichen Publikum beehre ich miche anzuzeigen , daß ich am hieſigen Platze

750

2

brrosse Merzelstrasse Nr. 49

und Jeinhäckerei
mit Café - Ausschank

eröffnet habe . Durch Zuſicherung prompter und
reeller Bedienung empfehle ich mich

Achtungsvoll 2

Wildelm Bausch, Bückermeiſter .
Tahnr aäder , Seil - und Riemenscheiben

mit Maschinen geformt , roh und bearbeitet 13410

HEisengussstückeeeeee
jeder Form und Grösse nach eigenen und fremden Modellen ,Schablonen und Lehmguss , lietert in exacter Ausführung .
Münlenbauanstalt , Maschinenfabrik und Eisengiesserel

vormals Gebrüder Seek , Darmstadt .

Nie Gürtlerei⸗ u. Bernichlungsauffalt von
7 3 befindet ſich Juüli iErnst Possin , . 1( Seemer Gt) ud in

empfiehlt ſich zur Anfertigung und Renovirung von Beleuchtungs⸗
gegenſtänden , Kirchengeräthen ꝛc. ꝛc. , Bernickelung von
Fahrrädern , Geſchirrbeſchlägen , überhaupt ſämmtlicher
Artikel . Gute Arbeit ! Solide Preiſe ! 9582

Wir empfeblen zur Deckuſig des Winterbedärfes 14536
Ia . Rubhrer Fettschrot

„ gewaschen u . gesiebte Nusskohlen

Anthraeit

Se

97 99 —15 39
für Amerikaner Oefen

bei billigſter Preisnotirung . Lieſerung direct aus dem Schiffe .
Schmiedekoh len liefern ebenfalls in beſter Qualität .

AMrer eten

heimer Parkgeſellſchaft .
EN

Mann
20 Pig . Eutree .

Samſtag , den 25. Juli , Abends —11 Uhr

Grosses CONCERT
verbunden mit

„ Schlachtmusik “
unter Mitwirkung eines Tambour⸗ und Horniſtencorps ,

Infanterie⸗ und Artilleriefener
Belenchtung der Parkanlagen .

Entree 20 Pfennig . Abonnenten frei .

Sonntag , den 26 . Juli 13976
Nachmittags —6 Uhr und Abends —11 Uhr

Zwei grosse Concerte
Entree 50 Pfa . Kinder 20 Pfg . Abonnuenten frei ,

Montag , den 27. Juli Abends —11 Uhr

Großes Doppel⸗Concert
ausgeführt von den Kapellen des 2. Bair . Fuß⸗Artillerie⸗Reg . u.

des 2. Bad . Gren . ⸗Reg. Kaiſer Wilhelm I . Nr . 110 .
( 80 Muſiker )

Entree 50 Pfa , Kinder 20 Pfg . Abonneuten frei
Den Abonnenten iſt der Eintritt nur gegen Vorzeigen dez

Abonnementskarten geſtattet . 14502
Der Vorſtand .

Pension

Spepererhof bei Heidelberg ,
ſeit A Jahren Nächter L. Busch .

Der Speyererhof iſt ſeiner Lage nach einer der ſchönſten und
beliebteſten Ausflugspunkte Heidelbergs und Umgebung , eine halbe
Stunde vom Bahnhofe entfernt , umgeben von Tannenwald
und Park⸗Anlagen . Mittagstiſch von 5 Gängen um 1 Uhr
à Couvert 2 Mark . 10823

Reine ſelbſtgezogene Weine . 24 comfortabel eingerichtete
Zimmer mit 40 Betten . Penſtonspreis 5 Mark pro Tag .

Telephon⸗Verbindung .
Petersthal ( badiſcher Schwarzwald ) .

Station Oppenau .

Casthof z . flirsch.
Vorzügliche , freie Lage , umgeben von bewaldeten Bergen . —

Schöne , hohe Fremdenzimmer . — Schattiger Garten . 12639
Penſtonspreis für Zimmer , Frühſtück , Mittag⸗ und Abendeſſen

Hoferer .

Schwarzwald - Hötel , Titisee
7

im bad . Schwarzwald , 2800 “ f . . , Station der Höllenthal -
bahn ( Freiburg . Neustadt i. . ) , Neues vorzüglich eingerichtetes
Hotel mit schattigem Garten , Waldanlagen und Ferrasse am
See . Ausgezeichnete Weine und Küche , Pension zu mässigen
Preisen . Prospecte auf Verlangen .
9868 Friedrich Jaeger .

Tuftcurort Ottenhöfen ,Stalian Achern.
Casthof und Pension „ zur Linde “ .

Sommeraufenthalt . Stützpunkt hübſcher Ausflüge nach
Mummelſee , Hornisgrinde , Allerheiligen 1c. Schöne Spazier⸗
gänge in die nahe gelegenen Waldungen . Schattiger Garten
gedeckter Kegelbahn . “ Freundliche Zimmer mit ſchöner Ausſicht .
große Veranda . Penſion von Mark 3,50 an. Eigene ren ;
Mitkageſſen für Vereine und Geſellſchaften bei Vorausb tellung
zu billigſten Preiſen . 13346

Hermann Ronecker .
Restauration zur Starkenburg

H 3 , 20 Jungbuſchſtraße N 3 . 20 .
Empfehle gute warme und kalte Frühſtücke .

Mittagstiſch in und außer Abonnement
G1

50 und 70 Pfg .
eine Weine , ſowie ff. Lagerbier ( Eichbaumbräu ) .

Ia. franzaſtſches Billard .
9658 Ph . Wilhelm .

Abonnenten zum Mittagstiſch werden noch angenommen .
Garantirt nechten

Un Sce lnliefert im J
Rafael Wilozek , Kaposväar GAugarn . )

ält . Jahrg . 5Asbne Mk. 100. —300.
Ab Pramontor bes Budapeſt . 9262

Hobe meine

Hutwasceherei
von D 2 , 10 nach 4 , 2 verlegt . 14042

Toanmgs onnn , ingcher
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